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Terminhinweise

Donnerstag, 7. September, 10.30 Uhr, c/o Reich, Beuthener Straße 19

Stadtrat Marian Offman (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Irene
Ellersiek im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Donnerstag, 7. September, 11 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Pressekonferenz „Bayern vor dem Besuch von Papst Benedikt XVI.". Es
sprechen: Kardinal Friedrich Wetter, Erzbischof von München und Freising,
Wilhelm Schraml, Bischof von Passau, Gerhard Ludwig Müller, Bischof
von Regensburg, Ministerpräsident Dr. Edmund Stoiber, Oberbürgermei-
ster Christian Ude.
Achtung Redaktionen: Einlass nur mit Presseausweis.

Sonntag, 10. September, 14 bis 18 Uhr,

Klinikum Schwabing, Kölner Platz 1, Patientengarten

Midissage der Ausstellung „Seelen in Stein” – einer Verkaufsausstellung
zugunsten von Münchens Partnerstadt Harare - mit simbabwischer Musik
der Gruppe Pamuzinda Munich, Demonstrationen des Steinbildhauers
Tendai Rukodzi, Kurzgeschichten aus dem Land im südlichen Afrika und
vielen Informationen über die Städtepartnerschaft München - Harare.
Aus Simbabwe stammen einige der weltweit berühmtesten Steinbildhau-
er. Die Ausstellung „Seelen in Stein“ zeigt interessante Werke von jungen
Künstlern, die sich zum Teil schon international einen Namen gemacht ha-
ben. Sie läuft noch bis 30. September.
Hinweis: Tendai Rukodzi wird nicht wie angekündigt vom 7. bis 10. Sep-
tember, sondern vom 10. bis 13. September, jeweils von 14 bis 18 Uhr, auf
der Ausstellungsfläche an einer Skulptur arbeiten.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 11. September, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Schienhammer”, Großhaderner Straße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.
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Meldungen

Glückwünsche für Helmut Rieger zum 75. Geburtstag

(4.9.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Helmut Rieger zum
bevorstehenden 75. Geburtstag: „ ‚Ich arbeite so lange an einem Bild, bis
es mich anschaut, dann weiß ich, dass es auch ohne mich existieren
kann.‘ Wie lebendig und mit welch ungebremster Kraft Ihre Bilder existie-
ren, konnte ich in der Ihnen gewidmeten Retrospektive im Jahr 2000 in der
Rathausgalerie erleben. Die Ausstellung zeigte in ihrer biografischen Ge-
schlossenheit auf eindrucksvolle Weise einmal mehr die Bedeutung Ihres
Werkes.
Als Mitbegründer der Gruppe ‚WIR‘ Ende der 50er-Jahre zählen Sie zu den
Mitgliedern einer der wichtigsten Münchner Künstlergruppen seit dem
Blauen Reiter. Mit der Revolte gegen die Vormachtstellung der Abstrakten
und dem damals unzeitgemäßen Postulat nach der ‚Echtheit der Gefühle‘
bezogen Sie Anfang der 60er-Jahre Position, verzichteten bewusst auf das
Prädikat ‚neu‘ und behaupteten gerade dadurch auch in Ihrem weiteren
künstlerischen Schaffen schöpferische Kraft und Eigenständigkeit.
Eine besondere Freude ist es für mich, dass wir Ihre Werke in der Rat-
hausgalerie im Oktober und November im Rahmen der programmati-
schen, von Ihnen kuratierten Malereiausstellung ‚Auge und Geist‘ sehen
werden.
Mögen Ihnen noch viele Bilder entgegenblicken und uns Ihre für München
und sein kulturelles Leben so wesentliche künstlerische Position noch lan-
ge erhalten bleiben.
Ich wünsche Ihnen für die kommenden Jahre persönliches Wohlergehen
sowie Glück und Erfolg für Ihr weiteres Wirken.”

Ferienspass in der Manege: „Kinder-Zirkus-Attraktionen“

des Stadtjugendamtes wurden gut angenommen

(4.9.2006) Bei „Kinder-Zirkus-Attraktionen“, dem neuen zirkuspädagogi-
schen Ganztagesprogramm des Stadtjugendamtes, sind mehr als 300 Kin-
der im Zirkus „Nordini” in der Weitlstraße und auf dem Gelände des
Münchner Kindl-Heimes in die Welt des Zirkus eingetaucht und haben die
Kunst der Clownerie, der Akrobatik oder des Einradfahrens erlernt und vor-
geführt: In der Samstagsgala zeigten die Kinder ihre neu erworbene Arti-
stik. Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnete die Gala im Münchner
Kindlheim.
Mit „Kinder-Zirkus-Attraktionen“ hat die Stadt München in diesem Som-
mer ein einmaliges Kooperationsprojekt zwischen freien und städtischen
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Trägern der Jugendhilfe und der offenen Kinder- und Jugendarbeit geschaf-
fen. Am Nachmittag konnten Hunderte von Kindern  das Zirkusangebot im
offenen Bereich nutzen. Organisiert haben das neue Ferienprogramm des
Stadtjugendamtes der Kreisjugendring-Stadt, Zirkus Trau Dich und die Päd-
agogische Aktion/Spielen-in-der-Stadt.
„Kinder-Zirkus-Attraktionen“ gehört seit diesem Jahr zum Sommerferien-
programm des Stadtjugendamtes. Eine Person betreut fünf Kinder, Kinder
mit einer Behinderung bekommen einen zusätzlichen Betreuer, so dass
auf alle Kinder gut eingegangen werden kann. Wichtig ist auch gesunde
Ernährung, die Kinder bekommen Frühstück, Mittagessen und Getränke.
Neu war der spezielle Abholservice für Kinder, die beim Münchner Kindl-
heim mitgemacht haben. Die Kinder wurden von Betreuern am Haupt-
bahnhof und Pasinger Bahnhof abgeholt und am Abend wieder dorthin ge-
bracht, so dass die Eltern nicht quer durch die Stadt fahren mussten, um
die Kinder hinzubringen oder abzuholen.
Bei der Organisation des Ferienprogramms wurde das Stadtjugendamt
unterstützt von den Mitarbeitern des Münchner Kindl-Heims. Dank dieser
Kooperation konnte ein gutes Betreuungsangebot mit relativ geringem
Etat angeboten werden. Die Stadt hat zwei Wochen Workshop für mehr
als 300 Kinder und das offene Außenprogramm für Hunderte von Kindern
mit 60.000 Euro finanziert. Die Eltern selbst haben für die Woche Zirkus-
workshop, die ganztägige Betreuung und das Essen pro Kind 65 Euro be-
zahlt. Die Professor-Hermann-Auer-Stiftung hat das offene Spielprogramm
mit 10.000 Euro unterstützt.
Das  offene Spielprogramm wurde parallel zu den Workshops von der
Spiellandschaft Stadt e.V. in Kooperation mit dem Sportamt und dem Zir-
kus Pumpernudel angeboten. Täglich waren die offenen Angebote  wie Zir-
kuskantine oder Zirkus Shadow  von Kindern im Alter von sechs bis zwölf
Jahren gut besucht. Auch das Bewegungsangebot des Sportamtes wurde
von den Kindern, aber auch von Eltern und Großeltern gut angenommen.
In der täglichen  Vorstellung am Abend mit bis zu 200 Zuschauern zeigten
die Kinder, was sie am Nachmittag gelernt hatten.
Ferienprogramm der Kinder- und Familienstadt München

Das Stadtjugendamt bietet ein ganzjähriges Ferienprogramm für Kinder
an. Neben den Zirkusworkshops gibt es eintägige Ausflüge oder ein- bis
zweiwöchige Aufenthalte. Mit den Ferienangeboten bietet die Kinder- und
Familienstadt München berufstätigen Eltern eine qualitative Betreuung
während der Schulferien. In diesem Sommer haben 5.000 Kindern an den
Aktionen des Stadtjugendamtes teilgenommen, den Ferienpass haben
34.000 Kinder gekauft. Für viele Kinder sind die städtischen Ferienangebo-
te die Chance, einmal raus zu kommen, weil sich die Eltern Urlaub nicht
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leisten können. Bei geringem Einkommen wird der Teilnahmepreis ermä-
ßigt. Die Stadt finanziert die Ferienagebote mit 749.000 Euro. Mehr Infos
unter www.muenchen.de/ferienangebote

Tag des offenen Denkmals am 9. September

(4.9.2006) Der Tag des offenen Denkmals ist seit 1993 eine jährlich im Sep-
tember wiederkehrende Tagesveranstaltung. Die Öffentlichkeit soll für die
Bedeutung des kulturellen Erbes sensibilisiert und das Interesse für die
Belange der Denkmalpflege geweckt werden. Der Tag des offenen Denk-
mals ist der deutsche Beitrag zu den „European Heritage Days“, die 1991
vom Europarat initiiert wurden. Koordiniert durch die deutsche Stiftung
Denkmalschutz wird jährlich ein anderes Thema in den Vordergrund ge-
stellt, in diesem Jahr „Rasen, Rosen und Rabatten – Historische Gärten
und Parks“.
In München gibt es eine Vielzahl historischer Gartenanlagen, allen voran
der Englische Garten und der Nymphenburger Schlosspark, die beide der
staatlichen Verwaltung der Bayerischen Schlösser, Gärten und Seen unter-
stehen. Weitere Grünanlagen, Parks und Plätze entstanden vor rund 200
Jahren dort, wo die Stadttore und -mauern niedergerissen wurden, das
Schleifen der Wallanlagen neue Flächen freigab und die Stadt planvoll er-
weitert wurde.
Das Baureferat, Hauptabteilung Gartenbau, bietet am 9. September, dem
Tag des offenen Denkmals, vier verschiedene Führungen in der Innenstadt
an. Anhand des Alten Botanischen Gartens, des Bavariaparks, des neu
gestalteten Gärtnerplatzes und der städtischen Baumschule Bischweiler
wird sowohl die stadtplanerische Bedeutung der Anlagen als auch ihre Ge-
staltung im Wandel der jeweiligen Epoche erläutert. Darüber hinaus wird
der denkmalpflegerische Umgang mit den städtischen Anlagen und Plät-
zen ein Schwerpunktthema sein. Von der Untersuchung einer Anlage bis
zur Erstellung eines Parkpflegewerkes, das die Ziele für die langfristige
Entwicklung festlegt, betreut das Baureferat das historische Münchner
Grün, sodass es auch nachhaltig den Nutzungsansprüchen der Bürgerin-
nen und Bürger entspricht.
Weitere Informationen und Anmeldungen zu den Führungen, Treffpunkte
und -zeiten sind im Internet unter http://tag-des-offenen-denkmals.de/laen-
der/by/muenchen?b_start:int=10 abrufbar.

Galerie Goethe53:

Künstler reflektieren persönliches Umfeld in Werken

(4.9.2006) Das Kulturreferat lädt am Donnerstag, 14. September, 20 Uhr,
zur Eröffnung der Ausstellung „m² Grenze” mit Werken der drei Künstler

http://www.muenchen.de/ferienangebote
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Noah Cohen, Edith Toth und Adam Volohonsky in die Galerie Goethe53,
Goethestraße 53, ein. Die Einführung hält Dr. Robert Trautwein. Die Künst-
ler sind anwesend.
Die drei Künstler kommen aus verschiedenen Ländern und leben seit lan-
gem in Deutschland. Es geht ihnen nicht ums Fremdsein, sondern um das
persönliche Prisma: Jeder wirft sein eigenes Licht auf sein Umfeld, schafft
somit seine eigene Szenerie, die er betrachtet und künstlerisch reflektiert.
Dieses Licht ist durch das jeweilige innere Muster bedingt, einem Mosaik
aus Kulturen, Familientradition und persönlicher Entwicklung.
Zu den Künstlern:

Noah Cohen lebt und arbeitet als Fotograf in Israel; seine Mutter ist Jugo-
slawin, sein Vater kommt aus Armenien.
Die Bildhauerin Edith Toth kommt aus Rumänien; sie hat ungarische und
deutsche Wurzeln.
Adam Volohonsky wurde in Sankt Petersburg geboren und wuchs in Israel
auf. Er gestaltet Collagen und Assemblagen (das sind Collagen mit plasti-
schen Objekten, die auf einer Grundplatte montiert sind).
Die Ausstellung ist vom 15. September bis 6. Oktober, montags bis frei-
tags, 11 bis 18 Uhr, in der Galerie Goethe53 zu sehen. An Feiertagen ist sie
geschlossen. Der Eintritt ist frei.

Bibliotheksausweis für die Schultüte

(4.9.2006) Für die Schulanfänger im Herbst 2006 und ihre Eltern hat die
Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61a, ein besonderes Angebot:
Alle Erstklässler, die sich jetzt anmelden, nehmen automatisch an einer
Preisverlosung teil. Einfach für die Anmeldung Personalausweis und Kin-
derausweis vorlegen und schon kann der Spaß losgehen. Kostenlos kön-
nen Bücher und Spiele, Videos und DVDs, Kassetten, CDs und CD-Roms,
Zeitschriften und Comics ausgeliehen werden - auch in allen anderen
Münchner Stadtbibliotheken. Anmeldeschluss für diese Aktion ist der 13.
Oktober 2006. Veranstalter ist die Münchner Stadtbibliothek Moosach,
Hanauer Straße 61 a, Telefon 1 40 13 29, Ansprechpartnerin Elisabeth Dri-
endl.

Saisonende für die Isar-Floßfahrt

(4.9.2006) Die Floßfahrt auf der Isar stellt am Sonntag, 10. September, ih-
ren Betrieb ein. Die Zentrallände wird um 18 Uhr für die Floßfahrt gesperrt.
Über diesen Zeitpunkt hinaus ist eine Abfertigung nicht mehr möglich.
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Die Gäste der Villa Waldberta im September

(4.9.2006) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künstler-
haus der Stadt München, sind im September folgende Stipendiaten zu
Gast:
Veenapani Chawla

Veenapani Chawla (geboren 1947) ist Gründerin und künstlerische Leiterin
der seit 1981 bestehenden renommierten indischen Avantgarde-Perfor-
mance-Gruppe Adishakti, die Tanz, Theater, Performance, Musik und Video
miteinander verbindet und sowohl traditionelle wie moderne Elemente zu-
sammenführt. Veenapani Chawlas akademischer Hintergrund besteht aus
zwei Master of Arts-Abschlüssen in Geschichte und Politischer Philoso-
phie an den Universitäten Delhi und Bombay. Im Trinity College of Music in
London legte sie Prüfungen in Gesang und Klavier ab. Sie trainierte mit
Patsy Rodenberg, der Stimmlehrerin der Royal Shakespeare Company in
London, und hatte ein Engagement im Eugenio Barba’s Odin Theatre in
Holstebro in Dänemark. In Indien erwarb sie sich im Laufe der Jahre pro-
funde Kenntnisse in den traditionellen Techniken Chhau, Kalaripayattu, Koo-
diyattam, Kathakali und Dhrupad-Gesang.
Für ihre Arbeit erhielt sie zahlreiche Auszeichnungen: 1997 wurde sie vom
indischen Kulturministerium zur Expertin für Volkskultur, traditionelle und
einheimische Künste ernannt.
Soeben bekam Veenapani Chawla vom indischen TV Kanal Zee TV und der
in Mumbai ansässigen Frauenorganisation Archana Trust Subarban eine
Auszeichnung als „Theaterfrau des Jahres 2006”.
Vinay Kumar KJ

Vinay Kumar KJ (geboren 1969) ist seit 1993 Mitglied bei Adishakti als Per-
former und Musiker. Er hat 1992 sein Studium der Theaterwissenschaften
an der Universität Kalkutta mit einem Bachelor of Arts abgeschlossen und
ist in den traditionellen Performance-Bereichen wie Kathakali, Kalaripayattu
und Koodiyattam ausgebildet.
Er gehört zu den maßgeblichen Unterstützern des indischen Frauenthea-
ters und half bei der Etablierung der ersten universitären Frauentheater-
gruppe im indischen Bundesstaat Kerala. Eine seiner zahlreichen Reisen
führte in 1995 nach Paris, wo er Performances zu „Impressions of Bhima”
gab. 1996 untersuchte er auf Bali traditionelle Arten der Performance, 1997
trat er bei der Asia Society in New York auf. Im selben Jahr erhielt er ein
Stipendium für die University of California in Los Angeles, wo er die Mög-
lichkeit hatte, mit asiatischen und amerikanischen Künstlern zusammenzu-
arbeiten.
Einige von Vinay Kumars bedeutenden Performances sind Woyzek (1992),
A Greater Dawn (1993 - 95), Impressions of Bhima (1994 - 98), Myth of a
Hero (1997), Brahannala (1998) und Ganapati (2000).
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Nimmy Raphel

Seit nunmehr fünf Jahren ist Nimmy Raphel (geboren 1982) als Schauspie-
lerin und Tänzerin bei Adishakti. Am renommierten „Kerala Kalamandalam
Center for Indian Performing Arts and Culture” hat Nimmy Raphel über
zehn Jahre studiert und Diplome für die traditionellen Tanz-Stilrichtungen
Mohiniattam und Kuchipudi erworben. Bereits in ganz Indien hat sie seit-
her Tanzvorstellungen gegeben.
Soudhamini

Die 1962 geborene indische Filmemacherin absolvierte zunächst eine drei-
jährige Ausbildung am renommierten Film and Television Institute of India
(FTII) in Pune (Poona). Außerdem schloss sie ein Magister-Studium in Engli-
scher Literatur ab. Sie war als Wissenschaftlerin tätig (beim Kulturreferat
der Regierung von Indien) und hatte diverse Jurymitgliedschaften bei inter-
nationalen Filmfestivals inne, wie zum Beispiel beim Internationalen Film
Festival Leningrad 1992. Seit 1989 arbeitet sie als freie Filmkritikerin.
Soudhamini blickt bereits auf eine umfangreiche Filmographie zurück. Ihr
Werk bewegt sich zwischen Fiktion und Dokumentation, wie beispielswei-
se „shadows of our forefathers”, ein vom ZDF in Auftrag gegebener Doku-
mentarspielfilm, inspiriert vom berühmten indischen Musiker Rama-
nathan. Auf zahlreichen internationalen Filmfestivals in Indien und im Aus-
land waren Soudhaminis Filme bereits vertreten (zum Beispiel Turin, Florenz,
Leningrad, New York, Paris, Oberhausen). In den letzten Jahren widmete
sich Soudhamini vor allem Auftragsarbeiten, so zum Beispiel „saga of a
poet” (2001/02) für die Sahitaya Akademi in Neu Delhi, eine von der Regie-
rung unterstützte Organisation zur Förderung der Literatur aus den ver-
schiedenen Sprachen Indiens, oder der 1998 entstandene Lehrfilm “prima-
ry mathematics” für das Ministerium für Human Resources, Neu Delhi.
Soudhamini ist während ihres Aufenthaltes in der Villa Waldberta eingebun-
den in ein Projekt des Goethe-Instituts zusammen mit der indischen Per-
formance-Theatergruppe Adishakti.
Die Künstler der indischen Theater-Performance-Gruppe Adishakti
(www.adishaktitheatrearts.org), werden am Donnerstag, 28. September,
um 20 Uhr in der Black Box, Gasteig, ein Gastspiel geben. Ihre Perfor-
mance „Sounds of Munich” entsteht in Reaktion auf die Einladung der
Stadt München: In Indien vorbereitete Elemente des Stücks sollen wäh-
rend ihres Aufenthalts in Feldafing durch aktuelle Impressionen weiter ent-
wickelt und durch eine Videoinstallation der Filmerin Soudhamini ergänzt
werden. Das Projekt erfolgt in Kooperation mit dem Goethe-Institut, das
die Gruppe anschließend auf der Frankfurter Buchmesse präsentieren
wird.
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Raja Tazi

Raza Tazi wurde 1956 in Casablanca/Marokko geboren und studierte 1978
bis 1982 Germanistik und Literatur in Rabat. Aufbaustudien der Germani-
stik, Romanistik und Islamwissenschaften in Deutschland (Gesamthoch-
schule Kassel, Heidelberg) schlossen sich an. Ihre Dissertation zum The-
ma „Lexikalische Transferenzen vom Arabischen ins Deutsche”, die auch
als Publikation 1998 erschien, wurde 1994 mit Summa Cum Laude bewer-
tet. Raja Tazi hat sich immer wieder mit dem Verhältnis Deutschland-Ma-
rokko auseinander gesetzt. Seit 1997 leitet sie das Seminar für deutsche
Sprache und Literatur an der Universität in Rabat und ist auch konzeptio-
nell auf der Hochschul- und Regierungsebene für das deutsch-marokkani-
sche Verhältnis tätig.
Zuletzt war sie publizistisch für den Arabien-Schwerpunkt der Frankfurter
Buchmesse 2004 mit zahlreichen Übersetzungen vertreten.
Bereits im Dezember letzten Jahres war Raja Tazi zu einem einmonatigen
Aufenthalt in die Villa Waldberta eingeladen um erste Recherchen für ihr
Projekt, die Übersetzung von Thomas Mann ins Arabische, zu unterneh-
men. Diese Arbeit wird sie nun fortsetzen.
Calvin Dondo

Calvin Dondo wurde 1963 in Zimbabwe geboren. Von 1985 bis 1988 studier-
te er Fotografie an der Bulawayo Polytechnic College in Harare. Seitdem
arbeitet Dondo als freischaffender Fotograf und Kurator und gibt selbst
Kurse und Workshops in Fotografie. Seine Arbeiten wurden sowohl regio-
nal als auch international veröffentlicht (Le Figaro, Time Magazine USA,
The Observer UK, NZZ Schweiz und anderen).
Außerdem ist er als freier Mitarbeiter tätig für die Associated Press,
Agence France Presse oder Black Star USA. Seine Ausstellungen erfolg-
ten unter anderem in Harare, Johannesburg, Bayreuth und 2001 in der re-
nommierten Ausstellung „Africa Today. The Artist and the City” im Centro
de Cultura Contemporania de Barcelona. Darüber hinaus arbeitet Dondo
an Entwicklungsvorhaben mit regierungsunabhängigen Partnern wie
Oxfam, UNICEF, UNESCO und vielen mehr. Im Jahr 2001 war Dondo be-
reits Artist-in-Residency im renommierten Iwalewa Haus in Bayreuth.
Während seines Stipendienaufenthaltes in der Villa Waldberta wird Calvin
Dondo zusammen mit der in München wohnhaften Fotografin Andrea
Huber einen Fotoworkshop mit Kindern und Jugendlichen in München ab-
halten. Die Ergebnisse werden in einer Ausstellung sowohl in München als
auch in deren Partnerstadt Harare präsentiert.
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